
aber so ee die gelegenhait nit gäbe, öffentlich vnnd augenscheiniclich
vor dem Thor oder Thür niderlegen, vnnd mit ainem-HtaM be¬
schwären, vnndalszdann solloLr derselben seiner auftrichtung, wie
vnnd waszmassen̂Lr die Potschafft verricht habe, vnnd waejme
darob begegnet, den Pottenmaifter( inmassen hieobm vnnder dem
articl vom Pottenmaifter ampt begriffen) mit guetem grunndtbe¬
richten, damit er dasselb wie ee hierinnen geordnet ist, in ain vnuer-
tunkhlte ordenlichêLrecution bringen, vnnd denParthepen auff
derselben begern vnnd notdurfft eruolgen lassen müge. Dorauff
auch alszofft ain solliche-Lxecution dem Gericht ftirkhomptmitwe.
Niger alszob die vkerantworttung vnnder äugen öeschehcn wäre 8olle
procediert vnd gehandelt werden.

^ wöllen auch den Pötten hiemit alles Ernste , vnd son¬
derlich eingepunden haben, das sp sich kep den jhenigen,
zü denen sp mit Gerichtlichen brieffembeuelhen, vnd pot.

schafften geschikht werden, in vkerantwortung vnd auftrichtung der.
selben,beschaidenlich vndgebü'rlich halten.Daentgegen soll auchme-
nigklich die Polten,gleicheofale der gebür nach halten,vnd mit Nichte
beschwärn.

/A tNnd sollen dise gefchworne Gerichtepoten, khain ander als;
> ^ /diszvnnsere trOertzogthumbe Österreich vnnder derönnß,

Faichen oder-Schilt anhenckhennoch tragen.



dm , vnnd sollen̂Lrbar, Verständig, süchtig, Geleit, auch jr jeder
Graduiert , das ist Doctores derR echten oder Magiftn sein, auss
daesp den Parchepen, mit guetenausMichen vnnd bewegunden
vrsachen, in jren Handlungen, ob spdieselben mit 'Recht stieren oder
vnderlassen sollen, aus; rechtmässigem grundt , vnnd verftändigklich
Raken mögen, damit die Parchepen, durch der Procuratom vnuer-
stannd, vnnd der Rechten vnwissenhait, vnnd daraus; entspringen¬
den vnersettigten Geiß , in vnbefüegteRechtfücrungen, »ergebnen
vncoften, nachtail vnnd schaden nit gelait, vnd sampt dem auch das
Gericht mit vnordenlichem, »«geschickten, vnnd vngegmndtem
fürbringemvnnotdurffkiger weise, vergebenlich, vnnd one feucht nit
behelligt vnnd bcschwärt werde-

soll auch ain jeder Procurator, so vor disem Gericht zü
^Nprocurieren Vorhabens, dem Gericht seiner khunst,vnnd er.

^ ^ barkhait glaubwirdige khundtschafft, von ainer Vniuersttet
oder sonst glaubhassten personenfiirbringen. ^Ls wäre dann,das er
dun Gericht sonst dermassen bckhant,8o mag er fürzaigung Micher
khundtschafft erlassen werden-

LF LRnd so nun ain Procurator der gestalt zuegelassen vnd an.
genommen ist. 8 oll jme der Kpd wie hernachstect von Ge¬
richt offennlich füergehaltcn werden- Daraus; er sich seines

(Ampks, Tbuen vnd lassens,wie vnnd wes; er sich vor Gericht,vnnd
gegen den Par chepen halten solle,jüerlernen haben win det-

mR werdet des"Allerdurchleü'chtigistenGrostmächtigistcn
Fürsten vnndH erm, Herrn Ferdinanden Römischen auch

«L zuH nn-
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